




fachhandel

Wie Sie in Abbildung sechs im Gegensatz zu Ab-
bildung sieben ersehen, lässt die Kassenpro-
grammversion nur beschränkte Programmbedie-
nungsmöglichkeiten zu. Insbesondere können kei-
ne Lieferanten, Angestellte und Filialen angelegt 
werden, ebenso sind hier keine Änderungen an den 
Materialstämmen oder ähnlich sensiblen Daten 
möglich. So sind die Fehlerquellen minimiert, die 
durch bewusste oder unbewusste Eingabe am Pe-
ripheriegerät entstehen können.
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Im Bereich der Warenpfl ege steht bei der Kassen-
version (siehe Abb. 9) nur die Funktionalität »Eti-
kettendruck ausführen« zur Verfügung. Diese Funk-
tion benötigen Sie an der Kasse, um einen Artikel, 
dessen Etikett beschädigt wurde, unleserlich ist 
oder einfach nur fehlt, sofort wieder mit einem neu-
en Etikett versehen zu können. Die anderen in Ab-

bildung acht (Hauptversion) zu sehenden Funkti-
onen stehen am Kassenarbeitsplatz nicht zur Ver-
fügung.
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Belegdruck und Tagesjournal
Gemäß den einschlägigen Buchhaltungsvorschrif-
ten nach HGB und AO müssen sich die Geschäfts-
vorfälle in ihrer Entstehung und Abwicklung ver-
folgen lassen. Kasseneinnahmen und Kassenaus-
gaben sollen daher täglich festgehalten, Kassen-
belege chronologisch abgelegt und tageweise 
abgegrenzt werden.

Im Warenwirtschaftssystem »WaWi U.J.S.« fi ndet 
jede Transaktion sofort ihren Niederschlag im Sys-
tem, jeder Kassenvorgang wird durch einen fort-
laufend nummerierten Beleg dokumentiert und 
das tägliche Kassenjournal gibt Übersicht über den 
Tagesumsatz, Zuordnung von Karten- beziehungs-

weise Barzahlungen und letztendlich die Abstim-
mung des Kassenbestandes. Falls erforderlich, kön-
nen Belege auch für vergangene Kassenvorgänge 
ausgedruckt werden.

Hardware- und Systemvoraussetzungen
Um die Kassenfunktionalität mit dem gesamten 
Funktionsspektrum und ihren Ausprägungen opti-
mal nutzen zu können, sollten bestimmte Anforde-
rungen des PC-Systems gegeben sein.

Wichtig: Der Rechner muss vor der Installation 
von »WaWi U.J.S.« mit den neuesten Updates für 
das Betriebssystem und für die Offi ce-Software ver-
sehen sein!

Voraussetzungen:

•  PC mit Betriebssystem: Microsoft XP oder 
Microsoft Vista

•  Standarddrucker für Report und Listendruck 
sowie Papier A4 und A6
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•  Thermotransferdrucker für Etikettendruck so-
wie Etiketten

•  Digitalkamera für Bildverarbeitung (optional, 
aber empfehlenswert, wenn Fotos von Eigen-
anfertigungen oder bei der Annahme von Re-
paraturen gemacht werden)

•  Software: Microsoft Offi ce Professional 2003 
oder 2007

•  NET Framework 3.5 (kostenloser Download 
über Microsoft Homepage www.microsoft.
com/downloads

Fazit zur Kassenlösung von »WaWi U.J.S.«

Ohne Software-Zusatzmodule und – wie eingangs 
bereits erwähnt – ohne teure Investitionen für eine 
Registrier- oder Touchscreenkasse haben Sie inner-
halb der ohnehin sehr preisgünstigen Lösung mit 
»WaWi U.J.S.« die Kassenausprägung bereits inte-

griert. Bei der Nutzung mit »WaWi U.J.S.« wird jeder 
Windows-Standard-PC zu einem professionellen 
und komfortablen Kassenarbeitsplatz.

Die Kasse bucht beim Verkauf den Artikel direkt 
aus dem System aus. Dabei greift sie direkt auf die 
zentrale Datenbank des Hauptrechners zu, sodass 
kein abendlicher oder täglicher Bestandsabgleich 
notwendig ist. Damit arbeiten Sie in Ihrem Ge-
schäft und Ihrer Filiale immer im »Echtzeitbetrieb«, 
was den aktuellen Warenbestand anbelangt. An 
jedem Kassenarbeitsplatz haben Sie somit auch die 
komplette Bestandsübersicht zu Artikeln, die sich 
am Lager befi nden.

Abschließend sei zu erwähnen, dass die Kasse 
für Juweliere mit angegliederter Optik in diesem 
Segment ebenfalls eingesetzt werden kann. Einzige 
Ausnahme: das »Gläserbestellwesen«. Buchhalte-
risch haben Sie somit sämtliche verkaufs- und um-
satzrelevanten Vorgänge auch im Bereich Optik in 
Ihrem Warenwirtschaftssystem erfasst. Viel Spaß 
beim Arbeiten mit »WaWi U.J.S.«.

Sie haben Fragen zu »WaWi U.J.S.«?

Infos zum Bezug der Software 
richten Sie bitte an:
Verlag Chmielorz
Karin Irmscher
Tel.: 0611 / 360 98 59
E-Mail: karin.irmscher@chmielorz.de

Infos zu allen technischen Fragen 
richten Sie bitte an:
R & G IT Beratung
Tel.: 07951 / 95 51 74
E-Mail: RG-WAWI@t-online.de
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